
kümmert sich besonders um den soziali­
stischen Wettbewerb, durch den die hohe 
Qualität der Bestellarbeiten erreicht wer­
den soll, die im Programm zur Steige­
rung der Bodenfruchtbarkeit vorgesehen 
ist. Sie achtet auch darauf, daß die Trak­
toristen und Feldbauspezialisten materiell 
an hohen Erträgen interessiert werden.

Auch die Genossen der LPG Altlands­
berg und Rehfelde vermittelten in den 
Seminaren ihre Erfahrungen. Es entwik- 
kelte sich also ein reger Erfahrungsaus­
tausch. Einige Parteisekretäre studierten 
daraufhin an Ort und Stelle die disku­
tierten Probleme, um in ihren LPG grö­
ßeren Einfluß auf die Maßnahmen zur 
Steigerung der Bodenfruchtbarkeit peh- 
men zu können.

Um die LPG Typ I kümmern
Das Büro der Kreisleitung Strausberg 

wies die örtlichen staatlichen Organe und 
die Wissenschaftler auf ihre Verantwor­
tung gegenüber den LPG vom Typ I bei 
der Ausarbeitung und Durchführung der 
Programme zur Steigerung der Boden-, 
fruchtbarkeit hin. Die Mitarbeiter des 
Rates* des Kreises helfen den LPG-Vor- 
ständen, bei der Vorbereitung der Früh­
jahrsbestellung zugleich exakte Aufgaben 
zur Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit 
festzulegen. Mehrere Agrarwissenschaft­
ler arbeiten bereits gemeinsam mit den 
Vorständen der LPG Typ I Programme 
zur Steigerung* der Bodenfruchtbarkeit 
aus.

Obwohl die LPG vom Typ I systemati­
scher als früher unterstützt werden, reicht 
die Anleitung und Hilfe noch nicht aus. 
Es fehlt in einigen LPG Typ I der stän­
dige Einfluß der Partei, weil es dort noch 
keine Grundorganisationen gibt. Das Büro 
wird darum die Beschlüsse des VI. Partei­
tages mit den LPG-Aktivs gründlich aus­
werten. Wir müssen erreichen, daß die 
LPG-Aktivs auch auf die Steigerung der 
Bodenfruchtbarkeit beharrlich Einfluß 
nehmen, damit durch höhere Erträge in 
der Feldwirtschaft die genossenschaft­
lichen und die individuellen Viehbestände 
weiterentwickelt und produktiver wer­
den.

In den Programmen der LPG und VEG 
zur Steigerung der Bodenfruchtbarkeit 
ist auch gesagt, wer sich wann und auf 
welchem Gebiet qualifizieren wird. Das 
schlägt sich im Qualifizierungsprogramm 
des Kreises nieder. Im Mittelpunkt steht 
die Ausbildung und Weiterbildung von 
Feldbauspezialisten.

Lernen gehört dazu
In den Wintermonaten werden Genos­

senschaftsbäuerinnen und -bauern, Land­
arbeiter und Traktoristen in Lehrgängen 
zu Feldbauspezialisten, Facharbeitern und 
Feldbaumeistern qualifiziert. Wissen­
schaftlich ausgebildete Kräfte vermitteln 
die neuesten Erkenntnisse auf dem Ge­
biet des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts. Dabei wird mit Anschau­
ungsmaterial aus dem Kreis gearbeitet.

In den LPG und VEG, wo die Voraus­
setzungen gegeben sind, sorgten die 
Grundorganisationen dafür, daß auch in­
nerhalb der Betriebe eine systematische 
Qualifizierung organisiert wurde. Auf 
ihren Vorschlag wurden Genossenschafts­
mitglieder oder Landarbeiter, die für die 
besten Arbeitsmethoden und höchsten 
Produktionsergebnisse bekannt sind, so­
wie wissenschaftlich ausgebildete Kader 
des Betriebes oder aus dem Kreis als 
Lehrkräfte herangezogen.

Das Büro der Kreisleitung Strausberg 
kontrolliert regelmäßig die mit der plan- t 
mäßigen Steigerung der Bodenfruchtbar­
keit zusammenhängenden Aufgaben und 
wertet die Ergebnisse aus. Wir werden 
auch künftig unser Hauptaugenmerk in 
der Landwirtschaft auf die Vereinigung 
von Wissenschaft und Praxis richten. 
Diese Ehe garantiert uns eine hohe Ar­
beitsproduktivität in den LPG und VEG.
Hohe Arbeitsproduktivität sichert die Ver­
besserung der Versorgung der Bevölke­
rung mit Nahrungsmitteln und der Indu­
strie mit Rohstoffen aus der eigenen 
Landwirtschaft. Das ist das im Programm 
unserer Partei festgelegte Hauptziel des 
umfassenden Aufbaus des Sozialismus in 
der Landwirtschaft.
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